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NDB-Artikel
 
Boner, Hans (polnischer Adel 1520) Krakauer Kaufherr, * Landau (Pfalz), † 1523
Krakau.
 
Genealogie
Aus altem Ratsgeschlecht in Landau;
 
B Jak. Andreas, ursprünglich Kaufmann in Nürnberg, dessen
Kreditspekulationen →Veit Stoß zum Opfer fiel (Prozeß wegen
Unterschriftenfälschung), in Krakau Teilhaber der Firma;
 
⚭ Felicia, T des Krakauer Ratsherrn Stanislaus Morrensteyn;
 
N →Severin Boner († 1549, ⚭ Sophie, † 1553, T des Severin Betmann),
Alleinerbe des Betmann-Vermögens, hatte die gleiche Stellung am polnischen
Hofe inne wie sein Onkel, erteilte an Hans Dürer u. a. Nürnberger Künstler
zahlreiche Aufträge, Verfasser der „Descriptio originalis civitatis Ilcusiensis …“,
der 1. Beschreibung der Umgebung von Krakau;
 
Groß-N Hans, Führer der Calvinisten in Klein-Polen.
 
 
Leben
Nachdem B. in Breslau den Grundstock zu einem Vermögen gelegt hatte,
folgte er dem Rufe Severin Betmanns nach Krakau (1483 Bürgerrecht) und
gründete dort zusammen mit Betmann die Firma B. und Genossen, die B.
leitete. Die Firma führte u. a. Tuche, Gewürze, Glas, Zinn und Silber ein,
während sie Zink und Schlachtvieh aus Polen ausführte. Sie wurde zum
wichtigsten Lieferanten des polnischen Königshofes und Adels und gleichzeitig
auch ihr größter Gläubiger. Dadurch erwarb B. großen Besitz an Landgütern,
Stadthäusern, Salinen und Bergwerken, er wurde schließlich der führende
Mann der deutschen Wirtschaft Krakaus, Berater König Sigismunds I. in allen
finanziellen Angelegenheiten und Verwalter des Krongutes. Dabei gelang es
ihm, die Finanzen des Königs zu ordnen und die Schuldenlast zu mindern. Er
stieg schließlich zum Finanzier des Königs auf, so etwa im Krieg gegen Albrecht
von Preußen 1519-1520. Schon 1517 erhielt er außerdem die Leitung des
Neubaus der königlichen Burg in Krakau (Wawel). Er zog Künstler aus Italien
und Deutschland, vor allem Nürnberg, dazu nach Krakau, ebenso auch für die
Ausstattung der deutschen Kirche in der Stadt (Katharinenaltar von Hans Süß
von Kulmbach 1514/15, Johannesaltar 1516, B.-Kapelle).
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Portraits
Davidsfigur in d. Sigismund-Kapelle im Dom v. Krakau (Giovanni Cini).
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